
Schleßfche pnvilegirte Zeitungen. 

Anno 1766. Sonnabends dm 3. M^ay. / ^ . 53. 

Berlm, vom 28 April. 
Bey dem Meyerschen Dragonerregimeyle 

ist der Secondejielitenanf, Herr von Groben, 
zum Prelmerlieuteuant, der Fähnrich, Herr 
Wermke, zum Secondelieutenant, und der 
Fahnenjunker, Herr von Sacken, zum Fähn¬ 
rich avancirt. 

. Se.W^estat, der König, haben das erle¬ 
bigte Itzenplitzische Garnisonregilyent dem 
Obersten des Königsbergischen Garnisonregi-
wents, Herrn pon Renzel; dagegen?das letz¬ 
tere hem Obristiieutenaut des Iungstutterhei-
mischen Infanterieregiments/ Herrn v, Bork, 
jn Gnaden conferitt. 

Gestern, desNachmittags, geschahe bie vier¬ 
zigste öffentliche 3 ehung der Königl. Preuß. 
Lotterie, aus dem Berlinischen Rachhause. Die 
fättfNummern, welche herausZezogen wurde« 
und gewonnen haben, sind folgende: 74, u ; , 
4 ) , 2 ; , ^ i . An eben dem Tage ist der Kö¬ 
nig!. Kammerherr, und nach dem Königs. 
Großbrittannischeu Hofe bestimmte Gesandte, 
Herr Grafvon Waljahn, nebst dem LegationH? 
sekretalr, Herrn Kriegeslath Köpkh nach Lolp 
don abgegangen. 

Halle, voy! 2 l April. 
Gestern, Abends zwischen 8 und 9 Uhr, find 

Des Durchlauchtigsten Fürstens und Herrn, 



Herrn Franz Adolphs, Fürsiens zu Anhalt-
Bernburg und Schaumburg, Sr . Ksnigl. 
Majestät in'.Preußen hochbestallten General¬ 
majors, Frau Gemahlin, die Durchlauchtigste 
Fürstin, Frau Maria Iosepha, Fürstin zu An¬ 
halt Bernburg und Schaumburg, gebohrne 
Reichsgräfin von Haßlingen, von einer gesun¬ 
den und Wohlgestalten Prinzeßin, welcher in 
der heiligen Taufe die Namen, Charlotte Lomse 
beygeleget, glücklich entbunden worden. 

Aus dem Holsieinschen, vom 21 April. 
Nachdem die Beurlaubten von den Regi-

mentern,welche in den Königl.Färstenthümern 
und der Grafschaft Ranzow liegen, den Befehl 
erhalten, sich bey ihren Fahnen und Estandar-
len ungesäumt einzufinden, so verbreitet sich ein 
Gerücht, daß im Julio ein Campement ohnftrn 
Pinneburg zur Uebung der Truppen errichtet 
werden soll, und daß Se. König! Majestät 
Höchstselbst die Musterung über dieselben hal¬ 
ten wollen. Die Unterthanen der deutschen 
Staaten sehen der Zeit, zu welcher sie ihren 
gnädigen Souverain sehen werden,mit grossem 
Verlangen entgegen. 

Paris, vom 15 April. 
Der Prinz von Rohan, neuernannter Ge¬ 

neral-Gouverneur der Französischen Inseln in 
Amerika, hat die Reise dahin angetreten. Er 
wird unterweges Martinique und Gouada-
loupe besichtigen, um zum Besten der Einwoh¬ 
ner Verfugungen machen zu können. Er hat 
auch Befehl, auf St . Domingo alle durch den 
Grafen d' Estaing gemachte Auftagen abzu¬ 
schaffen, und daselbst einen Gcneralpardon für 
diejenigen zu publieiren, welche aus Furcht der 
Strafen von dem letztgedachten Grafen, von 
bort entwichen sind. 1 

Man hat aus Spanien folgendes le'cht zu 
habendes und desto schatzbareres Mittel gegen 
ulle Arten Wechselfieber erhalten. Der Name 
desjenigen, welcher die Menschlichkeit damit 
beschenket hat, ist noch nicht bekannt; eil» Um¬ 

stand, der dem Werthe der Arzeney nichts be¬ 
nimmt, und blos beweiset, daß der Erfinder 
kein Charletan gewesen ist. 

„Es besichct dieses Mittel in einer halben 
Tasse Coffee, zn welcher man eine gleiche Quan¬ 
tität Citronen- oder Linwncnftft fuget. Die 
Weise, dasselbe zuzubereiten, ist diese: Man 
nehme von gebranntem und auf gewöhnliche 
Art gemahlenen Cosse so viel, als zu zween Tas¬ 
sen nöthig ist, nambch ungefehr 6 Drachmen, 
die man in einer Tasse ordentlichen Waffers so 
lange sieden laßt, bis die Hälfte weggekocht ist. 
Man giesse sodann diesesGckochte in eineCoffee-
tasse, oder dergleichen Trinkgeschirr, klar ab, 
die sich damit halb voll finden wird. Hiernachst 
drücke man von Citronen-oder Linlonensaft so 
viel darein, bis die Tasse ganz voll ist. Man 
mische beydes unter einander, und gebeesdrm 
Krankenj an dem Zwischentage," dcs Morgens 
nüchtern, wenn es seyn kan, oder zu einer an¬ 
dern bequemen Stunde, da der Magen nicht 
mit der Verdauung der Speisen zu thun hat, 
heiß zu trinken. Eine Stunde nachher nimmt 
der Kranke ein Bouillon, und bleibt denübri^ 
gen Tag ruhig im Bette liegen. Dieses bcrcg-
termassen gebrauchte Mittel vertreibet unfehl¬ 
bar, von der ersten Einnchmung an, ohne 
daß man es zum andernmale zu brauchen no¬ 
thig hat, das Fieber, so eingewurzelt und von 
welcher Gattung es auch seyn mag." 

Nachdem Absterben Sr. Majestät des Kö¬ 
nigs Stanislai von Polen, Herzogs von Loth¬ 
ringen und Bar, haben die Creditores der Je¬ 
suiten Erlaubniß erhalten, in Lothringen den 
Arret zur Ausführung;« bringen, wodurch die 
Societät dieser Geistlichen, in I'oliäum, zur Be¬ 
zahlung aller lhrer Schulden, angewiesen wor¬ 
den ist. Da nun dieser Orden in dem Herzog-
thum Lothringen, so wie in allen Staaten des 
Königs, aufgehoben werden soll, so haben die 
Patres,welche solches wohl vorher gesehen,ihre 
besten Effecten in Sicherheit gebracht, ehe ein 
Beschlag daraufgeleget werden können. 



Auszug eines Briefes aus Florida, datirt 
Mobille, den 20 Oct. 1765. 

Wir sind nun feit 7 Wochen mit der Besa¬ 
hung dieses Orts hier angelangt. Von der Zeit 
an, da wir England verlassen, haben wir 1 Ca-
pitain, 2 Lieutenants, 62 Gemeine, 13 Weiber, 
und 2 ; Kinder verlohren. Das 31 sie Regi¬ 
ment zu Pensacola hat 1 Capitain, 2 Lieutt-
nanls, 1 Fähnrich, 1 Feldscherer, 1 Sergeanten, 
z Corporals, 107 Gemeine, 2z Weiber, und 

eben so viele Kinder eingebüßet. Gegenwattig 
haben wir nur icn Mann, die Dienste thun, 
und von diesen werden taglich einige krank. Die 
Indianer hiesiges Landcs sind sehr swlau, und 
ist lhnen aufkeine Weise zu trauen. Wenn sie 
heute das Beste reden, so rauben, plündern und 
morden sie morgen, nachdem sie Gelegenheit 
dazu haben, wie wir bereits aus der Erfahrung 
wissen. 

I n oes prwlleMten Venegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu baden' 

Shakespear theatralische Werke, aus dem Englischen übersetzt, von Hrn. Wieland, 7 Bande, 
gr.8 Zürich, 1762-65 /Rthl r . 

Gesammlete Frauenzimmer-Gedichte, 3 Theile, 8. keipz. 764 23 sgr. 
Allgemeine Geschichte der Ost- und Westindischen Handlungsgestllschaften in Europa, 2 Theile 

aus dem Eng! übersetzt und mit emer Vorrede herausgegeben von Ioh. Salomon Semler, 
gr4. H^Ue^764 ^ R t h l r . - o sgr. ^ ^ ^___^ 

Nachdem die König!« Glogamsche Krieges- und Domainentammer resolviret, zur anders 
weitigen Verpachtung der mit instehrude^ Trinicatis pachtloß werdenden, jenseits der Oder be-
legencn, und zur hiesigen Stadt gehörige Cammerey-Vorwerker, Graditz, Hsckricht, Guhlau, 
Groß und Klein-Vot werk, welche bishero 3571 Rlhl. ic> d'. an reinen Pachtgelde gegeben,von 
Trinitatis 1766 bisdahin 1772. einenochmalige Llcitationzu veranlassen, und hiezujum ersten 
und letzten i.icirarl0N8 ^ermmo der i t̂e May a. c. anberaumet worden; als wird solches allen 
Pachtlusiigen, und wem sonst daran gelegen, hierdurch bekannt gemacht, und dienn ferner da¬ 
bey manniglich zur Nachricht, daß keiner zur Licitation admmimret werden wird, der nicht ein 
bekannter, guterund erfahrner, auch vermögender, mithin cautionsfahiger Landwirth ist, und 
sich bey der Licitation auszuweisen vermag, die auf 150^ Rthl. bestimmte Caution aus eige¬ 
nem Vermögen bestellen zu können. Die Conditiones,unter welchen die Verpachtung geschehen 
wird, sollen denen sich angebenden Pachtliebhabern, so wie die Anschläge bey der hiesigen Kam-. 
mer-Registratur auf Erfordern vorgeleget werden. Und gleichwie sich selbige demnächst ge¬ 
dachten Tages Vormittags um 1 o Uhr vor hiesiger Königl. Kammer m Person melden, und lhr 
Gebot thun können; so soll sodann dem pIuz Ucirann und meliuzl^l^Enlii dte Adjudication der 
Pacht obbemeldter Vorwerrer ertheilet werden. Slgnatum Glogau den 5 April, 1766.. 

König!. Preuß. Glogau.Krieges- und Domainenkammer. ' 
- EineHochlödl. 

auf den 12 May c.a einige Mobllien und Effecten an Pretiosis, Kleidungsstücken, Wasche, 
Gewehr und Holzwerk auf dem allhiesigen Oberamts-Hause pudlica auHioniz le^e an denMelsi-
biethenden verkauft werden sollen. Gegeben Breßlau den l 4 April 1766. 

König!. Preuß. Bnßlamsche Oberamts-Regierung. ^ 
Nachdem acl Inkanrimn des Herrn 

Semgallen Durchl. die denselben retrabirte F: eye-Standesherrschaft Wartenberg, mit den dazu 
gehörigen Städten und Dörfern, namentlich, die Stadt Wartenberg, zusammt dem großen 



Schloßvorwerl und kleinen Schloßvorwerk daselbst, das Städtgen Bralin, und die Dörffer Cs-
jenthln, Gohle, Baldowitz, Cammerau, Disielwitz, Distelwitzer Ellguth, Cosel, Mechau, 
Merzdorff, Mangschütz, Neuhof, Neudorss, Ryppin, Ryppiner Ellgut, Schlaupe, Schleiße, 
^ruhhoff, Sbitschin, Trambatschau, Tscharmin »md Türkwitzj, i'er ecUKaloz aufgebothen, 
und alle diejenigen bie an gebachte freye Standesherrschaft und dazu gehörige Städte und Dörf¬ 
fer einen Real>Anspruch haben, oder zu haben vermeinen befehliget, und peicimmic citirct wor¬ 
den, vom z iten huj. an binnen 12 Wochen ihre Keal l'i^rensa u.i 26« anzuzeigen, beiouders den 
2z Iun, c. a. auf dem Oberamts-Hause Hieselbst vor Unsrer hierzu niedergesetzte Commißion 
Nachmittags um zUhr persönlich oder per ̂ lauclataii«« 5ussil.isnrel inttruÄoz ^ Ie« Itimatu« zu er¬ 
scheinen, ihre Reül-Ansprüche aä?i uwco!l!.nn zu geben, und solche gehörig zu justificiren, un« 
t?r angefügter Bedrohung, daß widrigenfalls der Herzog!. Curlä'ndlsche ̂ anc>atariu5 lübliim. 
tu« Hofraty Böhm nach erfolgter Ungehorsams Beschuldigung entgegen die in rei-min« perem-
torio ungehorsam ausbleibende zum Vortrag in ̂ onrmnaciaiTi aclmittiret, und dieselben hierauf 
Niit ihren habenden oder vermeintlichen Real-Ansprüchen an die freye Staudesherrfchaft War¬ 
tenberg, unddiedazu gehörige Städte und Dörsser werde pracludtrt, ihnen ein ewiges Still¬ 
schweigen auferlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor ferner ungültig und caßirt 
declariret, und die desfalls in den Grundbüchern vorhandene Registraturen ex ossicia werde 
tzxtaduUret werden. Als wird solches hiermit zu jedermanns, besonders der hiebey interceßirtl n 
Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 14 März 1766. 

Köni^I. Preuß. Breslauische Ober - Amts - Regierung. 
'Von Einer Hachlöbl.Oberamtsreg'ierung'w'erden die etwanigen Erben und Erbes Erben 

der Gebrüder Adam Siegmünd und Carl von Schöbischowsky, von deren Leben und Aufent" 
halt seit mehr als loIahren nichts bekannt ist, aäwttanriawdervon Freywaldischen Geschwi¬ 
ster, zu Erhebung der fur sie in dem hiesigen Pupillar-Depositorio befindlichen Erbegelder von 

von Salisch, auf den 2 May 
ZoMay, peieinwi ie aber auf den 27Iun.c.a. vorgeladen, um sich gehörig zu legitimiren oder 
zvgcwättigen, daß dieselben nach Maßgabe Unftrs unterm 2z Ott. i/özerlaßenenEdictspia 
^norrmz werden erttärt, und die in DcpuNwnu I'u^iilaii befindlichen von Gellhornischen Erbe-
gelder ihren, denen sich angegebenen <̂ <ckel eä'ku« denen von Freywaldischen Geschwistern wer¬ 
den ejtraoiret werden. Wornach sich dieselben zu achten haben. Breslau den toMan ?66 

K ö m g ^ r m ^ B ^ ß l . O ^ e w ^ ^ " «^ar i ,7bv . 
Demnach voll Einer Hochlobl. Bresk Oberamtsregierung zu OrdnungsmaßiaerMi 

ficibuirung der der Marie Josephe verwittible von Cot neruth, geb. von Schweinern, züständi-
Hen Nassader Kaufgelder, deren santtl.^«äiwi llz»ä l«zuili2!i^u,^^uttiticnnclum i>rlrrenll> aus 
«>en 1 ; Juni a.c. dergestalt vorgeladen worden, daß sie in diesem '1 «mino peremtoiio ihre ver¬ 
meintliche Anspräche an besagte v. Corneruth gehörig anmelden, widrigenfals aber derki^clu-
5ic>n und Auferlegung eines ewigenStiUschwelgens gewärtigen sollen ̂  als wird solches zu jeder¬ 
manns Wissenschaft hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 28 Febr. ,766. 

Die Bresl. Stadtgerichte provotiren und laden hiermit allTdiejenigen, wetchTM des voA 
hier Schulden Haider ausgetreten«, bürgert. Puchführers George Gottlieb Horn zurückgelaßei-
tz»es Vermögen einige Anforderungen zu haben vermeinen, binnen einer dreymonathl Frist, 
.dt/onders den b Iun . a.c. ihre An- «nt» Iuß)r«<che lub z,«ngz>l«ciuN ^I'«t>etm^eutü aä Hit» 



aluumelden, und verordnen anbey daß derselbe 
sich innerhalb anberaumter Frist hier Orts hinwiederum einfinden, oder gewärtigen solle, daß 
bey seinen: ungehorsam!. Außenbleiben wider ihn nach Vorschrift (.'06, l>. IV. 9. §. 161. und Ne. 
lciipnieR", ä. cl. i2.Hins.ä. I806tob. 1764. werde progrediret werden. Breslau den 14 
Jan. '^66^ ^ ^ 
^ Von den Bresl. Stadtgerichten werden alle und jede welche andas'Vermögettdes^olT 
solvenäo verstorbenen hiesigen Handelsmannes, Ioh. Friedrich Lutz, rechtsgegründete M s 
forderungen zu haben vermeinen, binnen einer ? monathlichen Frist, peremrorie auf den z I u n . 

und vorgeladen Breslau den IOJan. I?66> 
Demnach die Verpachtung der sämtlichen zur hiesigen Stadt gehörigen Mehlrund Mal^s 

wühlen mit delt darzu gehörigen Pertinentien, ingleichen der Vorder-Schleife Ultimo Julii c. a. 
wie auch der 4 Tuchmacher und Weißgerher Walkmühle ult. Iunü c. a. zu Endegehet, und diese 
sämtliche Mühlen und Walken mit höchster König!. Cammer-Approbation auf auderweite 
6 Jahre hinwiederum verpachtet werden sollen: Ais machen Wir Directores, Bmgernmstee 
und Rath der Konigl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, solches mcht nur hierdurch öffentlich 
bekant/ sondern haben auch zu sothanen Verpachtungen 3 Licitations Termine, und zwar den er¬ 
sten aufdm -lMarz? den zweiten aufden 25April und den dritten und letzten aufden 27May c.a. 
festgesetzet und anberaumet: Es können also diejenigen Liebhaber, welche die sämtliche Stadti¬ 
sche Mehl-und Malzmählen, ingleichen die Vorder-Schleife, wie auch der 4 Tuchmacher und 
Weißgerber Walkmühlen zu pachten gesonnen, sich in denen präfigirten Lkitations-Terminis zur 
ordentlichen Seßionszeit, auf dem Konigl. Cammerhause einfinden, ihr Geboth ablegen und 
gewärtigen: daß diese Mehl-Malz- und Walkmühlen in den; letzten Termino Licitationis denen 
Meistbietenden, gegen sichere Cautionsbestellung auf6 Jahre in Pacht überlassen̂  und die er¬ 
forderlichen Pachtcontracte mit jedem Pachter besonders geschlossen und vollzogen werden sollen 
Sign. Breslau, den 6 Marz 1766. 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, was maßen die aWesige Königs. Ober-
amtsregierung, durch die bisherige sorgloft Haushaltung des Franz Anton Grafen von Kars 
<vach, und aus der Absicht, demselben wenigstens einen Theil seines Vermögens zu seinem be-
dürfenden Unterhalt zu conserviren, bewogen worden, demselben einen Curatorem in der Per¬ 
son des von Biedau aufPohlsdorf zu bestellen. Es wird daher jedermann durch dieses Aver-
tissement gewarnet, vom 3 Martii c. a mit dem Grafvon Karwath ohne Vorwissen und Eins 
«viltigung seines Curatoris des von Biedau, keine Contracte zu schliefen, ihm wederWaarert 
noch Geld zu creditiren, keine Ceßwnes oder Gesthenkevon ihm anzunehmen. Immassen 
sonst alle diejenigen, die diesem Verboth zuwider handeln, ihres dabey zu erlangenden vermein* 
tenMechtes, der creditirten Waaren und Geldes verlustig, auch die Ceßlones oder Schmtmi-
gen vor ungültig erklaret, auch nach der Umstände Beschaffenheit, wider die Colttraveniencen 
Fiscus excitirt, und auf eine willkühUiche Strafe wider sie wird erkannt werdeu. Breslau den 
l 2 Febr. «766. 

Wenn irgend jemand gesonncn ist «als Canzellist bey einer Oberschlesischen Herrschaft m 
ClMdttion sich zu begaben,, der beliebe sich bey den; Buchhändler Hrn. Johann Ernst Meyer, auf 
demMichnmttrznMtldvn, NV^KA i ^ n ä h M k A u M n f t gegeben Herden kmn. 



Ole Beesliulschen Sta l tzerichte machen hierwll bekannt, boß zu« öffentlichen Ver¬ 
kauf der zu Kammend^ff, unterm Purglehn Nmmatkt gelegenen, bemnoli solven^ogs-
»ordnendafigenEr sHolzcn, Ch.ijiophN^uWantl, zugehörigen, undmit i '85Rthl .2; fg. 
6 den. abgeschätzten E bscholtisey, benebst be^ eleademstlden zuständigen auf 567Rthlr. 
22 sgr. 5 den. gewürdigten Bauer-Guthe, der 21 März, der 2O Iun . und der zo Gept. 1766 
zn diesfäIigen Llcitütions^Terminen anberaumet worden, woryach sich Kauflust ge zu ach> 
ten. Breslau ^en 8 Oct. 1^65. 

Der Magister o r̂ kömgl. Haupr uno R fidenzstadt BceslEU Mlret Zä lnttanr^m 
berChrijiian L ĉhischen Geschwister Ktnderüllhi'r, den i ereks zO Jahr adwestnden Cdristl-
«n Lache NM?rgl stllen und en Gc tclisd Benjamin Borhius Posamenliergesellen/s 2oIshr 
«bwesend, falls sie noch am Lebm, cdkr derftlden chsliche Leibes-rben: dc ß fie oder dieselben 
binnen y Monathen und zwar längstens den 2 l W)y 1766. als in ̂ ermlno «Irimo Lc perem« 
(oria <n sewöhnlicher R lhsseßisn erscheinen oder gewärtig«n,follen, dsß»i' ̂ l)l^nre8 sodann 
pro manu«« werden declariret, und dererselben Verwöhn d^nen angegebenen nächsten Erden 
Hk inrett«li0 jugeschl gen un^ v^r^tsolaet werden. SignatUM Br«sl u den 6A< g ^765. 

Bey ^en?FürstbiMD7HofM)?^ wird zur freywilligen Veräußerung 
des Kauscheschen Erbes und sehr nutzbaren Gartens, welches sub No.^z. hmtenn Dohm gele¬ 
gen̂  und auf?664Rthl.28sgr.7U. 1 gtel d'. abgeschätzet worden, ein anderweitiger Termin 
von 4 Wochen und zwar auf den io May a.c. aä Inttamiam der Intereßenten anberaumet: 
Kauflustige können sich erwehnten Tages früh um 9 Uhr daselbst aufmDohm melden,ihr Licimm 
zum Protocoll geben, sich sogleich wegen baarer Bezahlung ausweisen, und die Adjudication, 
vorkommenden Umständen nach, gewartigen. Breslau den 3 April 766. 

Von dem Dohm-Capiwlartschen Vogteyamte wird dem Publico hierdurölMekannt ges 
macht, daß zu Boguslawitz unweit Cathern im Bresl. Creyse, die Scholtisey und ein dabey 
befindliches Bauerguth, welche der jetzige Possessor zusammen vor 7000 Thlr. schles. acquirî -
ret, separiret, und beyde pei moäum luddclttanon^veräusert werden sollen, wozu "l^ilmni li-
ciravvni8aufdeN22Martii, i9Apri l und 17May anberaumet worden. Kauflustige haben 
sich dahero gedachte Tage früh um 9 Uhr bey allhiesigem Vogteyamte auf dem Dohm zu melden, 
chr Gebot aä aÄ2 abzulegen, und achuäicarion zu gewartigen. Dohm Breslau den 22 Febr.766. 

Nachdem vor"24 Jahren nachstehende hiesig^ Bürger-Kinder, 3!amens George Kitt, 
ein Schneiderpursche, ingleichen Bernhard Köhler, ein Riemergeselle, auf die Wanderschaft 
gegangen; vor 20 Jahren aber eines Bürgers Tochter, jener Feit 14 Jahr alt, als eine Dienst¬ 
magd sich von hier absentiret, und seit der Zeit von diesen ; Personen nicht das mindeste von ih¬ 
rem Leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Cltern Tode einem jeden etwas an 
Erbschaft zugefallen, so bis hieber ihre Curatores, unter magistratualischer Aufsicht zu berech¬ 
nen gehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten aber wegen ihrem langen 
außenbleiben, aufEdictalcitation^lg^lttrarul Antrag gemacht; als citircn hiermit benannte; 
Personen solchergestalt, daß sie bmnen z Monat peiennorie aber den 1 z Iuni i c. hier in (^uiia 
erscheinen, oder von ihrem Aufenthalt sichere Nachricht geaen, Außenblelbungsfall aber zu gee 
wärtigen, daß sie sodann pro moi miz erkläret, und das ihnen zur Zeit unter der Curatel stehende 
bisherige Vermögen ohne wettern Anstand ihren nächsten Geschwistern und legitimireuden Er¬ 
ben extradlret werden wird Reichenstetn, den l - März, 1766. 

Mfdet^Vnma^ft^ frischer Bisthofdas Quart vor 
6 Ggr. zu haben. 



Ob ich gleich unzehlige mal alle Handwerker und andre Personen, welche aufweine Guter 
Arbeit verfertigen, oder sonst Forderungen haben tö'.tten, gewarniget habe, mit ihren Auszügen 
und Anforderungen nicht über) Monate zu verweilen; so geschiehet es nrr dennoch ohneracht, 
daß w'lln Verwalters schon viele Jahre aus meinen Diensien gegangen, sich Leute erst finden, 
welche allerhand Anforderung »lachen und behaupten, der abgezogene Verwalter habe sie nicht 
colitcntiret. Da aber dieses allemal ein Betrug seyn muß, es sey von den abgezogenen Ver¬ 
waltern, oder von denen, welche mit solchen späten Fcrdermlgen erscheinen, ich aber nicht ge¬ 
sonnen bin, mich fernerhin so hintergehen zu lassen: So avertire hierdurch das Publicum von 
nun an sich alle Auszüge und Forderungen aufmeine Güter höchstens nach Verlauf z Monate 
bezahlen oder abtragen zu lassen; widngmf.js so jemand mit einer von längerer Zeit her haben¬ 
den Forderung an meine Güter erscheinen solle: so kan derselbe gewiß versichert seyn, daß ich alle 
dergleichen Ansprüche vor ungültig halte, und nicht einen Heller dafür bezahlen werde. Kober-
Witz den go A M 176^ ^ ^ ^ ^ . W i b L u ^ i ^ o n K ö n i g s d o r f f . 

machet hiermit dem Publico ins¬ 
besondere aber denen Dommiis und Wollfabrikanten, bekant, daß zum Besten hiesiger Tuch-
fabr'que 2 Wollunirkte hiesiger Stadtvon Er . König!. Majestät alljährlich^ halten allergna-
digsi concediret worden; und zwar den isien im Iunio den Montag nach FrohnleichnamsfO, 
oder den Montag nach dem ersten Sonntag nach Trinitatis. Der2te aber im October 2 Tage 
vor dem ersten Montag nach Hedcwigis. Gleiwitz den 1 May 1766. 

Magistrats der Mnigl. Preußischen in der souverainen Grafschaft Glatz belegenen 
Stadt Landeck, machet hiermit bekant: daß sowol das durch etliche Jahre, wegen einigen Ver¬ 
falle an denen Gebäuden nicht sonderlich bewohnt gewesen, hiesige neue Baad voriges Jahr mit 
allen dazu gehörigen Gebäuden, Küchen, Kellern und Stallungen, in solchen Stand gesetzet und 
so aptiret worden, daß nunmehro viele Familien sowol von hoher als geringerer Condition mit 
aller Bequemlichkeit und Plaisir darinn logiren können, als auch das alte Baad so arrangiret 
worden, daß die Baadegaste wegen der in denen Zimmern vorgenommenen Aenderungen ihre 
beste Commodität ebenfals darinn finden werden. Wann nun vorbeschriebene, wegen ihrer an 
vielen Personen, welche mit dem Podagra, Gliederreissen, Lahmungen und andern Zufallen 
behaftet gewesen, gemachten heilsamen Wm kungen sehr berühmte warme Bader, instehenden 
Monat eröfnet, und mt der Baadecliraufdieses Jahr wieder darinn angefangen werden soll; 
so wcrden zugleich alle hohe und niedere Personen welche diesen. Sommer die Baadecur zu ge¬ 
brauchen Willens sind zum Besuch dieser beyden hiesigen Bader gehorsamst eingeladen, und 
hiebey ersuchet ihre entweder in dem neuen oder alten Baade zu nehmende Logis bey dem Pro-
consul und Inspector beyder Bader Hrn Carl Friedrich Fritsch, wenigstens 4 Wochen vor der 
Ankmlft zu bestellen, damit selbige vor einen jeden auf und parat gehalten werden können. 
Landeck den 26 April '766. . 

' " ' D e m Publico wird hierdurch bekannt gemacht, wieaufdemPfarr-Guthein der Vorstadt 
S t Nicolai, die Johann Friedri6)Anikische Beckerey und Garten, entweder zusammen, oder 
jedes insbesondere von Termini Georgi c. an, auf ein halbIahr plus licitanti vermiethet wer¬ 
den solle, die Liebhaber können sich demnach bey dem Scholtzen Hellwig melden, die Gelegen¬ 
heit selbst in Augenschein nehmen, und hiernachst auf den 7 May a. c. früh um 9 Uhr in der 
Dohmcapitulanschen Canzley aufdem Dohm erscheinen, ihre Geboth ad acta legen, und Adzu-
dication gewärtigen. Dohm, Breslau den 23 April 17Ü6. 



Es wird hierdurch betaut gemacht, daß Ce. Ksnigl. Majestät in Preußen, die zelthero an 
Sonntagen gehaltene z Jahr-auch Vieh-und Pferdemarlte zu Lorzendorf am Queis ausfol¬ 
gende Wochentage allergnädigst transftriret haben, daß nämlich der erste allemal den Montag 
nachReminiscere, der zweite auf den Tag Bartholomai und der dritte aufden Tag Martini, 
gehalten werden sollen. Fallen aber die Tage Bartholomäi und Martini aufSonntäge, so ist 
der Markt jedesmal den Montag darauf. Und da auch mit den ltachstbevorstehenden Banho-
lomäi Markt der Anfang gemacht werden soll, so wird derselbe, weil dieser Tag in diesem Jahre 
an emen Sonntag falle, den Montag darauf, als den 25 August gehalten werden. -

hierdurch jedermanniglich bekannt, 
daß verschiedene ansehnliche Mündel-Sachen, an Schmuck, Gold, Silber, Medaillen,Manns 
und Frauen-Kleidern, Weiszeug, Wasche, Tisch- und Bettzeug, Betten und Bettgewand, Frau¬ 
enputz, Kupfer,Meßing, Zinn,Tapeten, Schilden ^ Neniähidm, Eisenwerk, Blech,Spiegeln, 
Glasern, mechanischen und mathematisches >l^! u-" ans ^"nden y Iun i dtests 
Jahres allhier in Oels in des Burgermeist ^pns^') H^^fe suf der Iupft^ngaff? pudkca 
auÄionis leZe an den M e i ^ ^ nden gegen k' :̂ <)lung in dennalig schweren Couran< 
verkaufet werden sollen; b.ih^ oenn alle "nd jedc, ^(tche hiervon etwas zu erstehen Lust haben, 
sich gedachten Tages ynd fo'qe oe Tage rauf m bezneldMn Orte einzufinden haben, und daß 
einem jeden dasjenige, wah rr als Nu5l^uan5 erstehet, gegen haare "^zahlung in itzig schwer 
rem Cnurant werde zugeschlagen und verabfolget werden. ̂  Oels den 25 April 1766. 

imbelsnischenFurstenthum, citiret dieCatharinaZesteliN 
geb Quittin, um sich aufihrer inStalnpm verlassenen Stelle, binnen einer 3 monathlichen Frist 
und solchem bewirthschaften, sogewißeinzufindcn, als außerdem mit Tax- und Subhastirung 
dieser Stelle, wie mgleichen wider die Asselin selbst nach Vorschrift der allerhöchsten Königlichen 
Verordnung verfahren werben wird. Etampen den 16 Aprill 1766. _^^^_____^ 

Das Vogteyantt desCollegiatstifts ftä8r.^rucein macht dem Publico hiermit belant: 
daß alle dkMigen, welche dem ehemaligen Schweidnitzischen Kauff-und Handelsmann und letzt 
gewesenen Besitzer pon Althof, Peter Pedretti, Geld, Waaren oder andere Effecten schuldig 
seyn, Pfandweise inne oder nur in Verwahrung haben, solches binnen 4 Wochen, längstens 
aber d e n ^ M a y c.a. mit Vorbehalt ihres etwann daran habenden Pfands- oder Compensa-
tionsrechte, bey gedachtem Voigteyamte auf deln Dohm schriftlich specisiciren und anzeigen, 
widrigenfalls aber, daß sie diese ihm Rechte fur verlustig und die hinter sich habende Güter, 
wenn es hiernHchst entdecket wird, ohnentgeldlich herauszugeben, fur schuldig geachtet werden, 
Setparttgen sollen. Dphm Breslau den 17 April 1766. 

ZustehendenTermin^oh Baptist.sind 573z Rthl. 10sgr. Mündelgelder, wie auch ei^ 
nige iciOo Rthl. ander Geld, in schwer Courrant, gegen 6 pro Cent. Interesse, jedoch aufvoy-
kommene sichere gerichtliche Hypothequen zu verlehnen, und kan bey dem Oelsnischen Bürger-
meister Behnisch, deshalb weitere Auskunft eingeholet werden, doch sind deshalbige Briefe zu 
franquiren. ^ ^ _ « ^ ^ _ 
^ Diy dem jzür,t Btjchsfi Hofetichleramts h ßse.oft lft «uli< lreywtlltgen Utltauf der 

VcholttseV ju Ocvl»«erou, so auf88oo Rthlr schwer Geld gerichtlich «bg«schHhet»ordey, 
^ermmuz I^icitarionls «ufden ^Martt i , 4Iun.und3 Sept. 1766. präfiglretj Kavfiufilg«j 

ihr Gebot ablegen, der M t M 
bietende aber, und dle beste Bebüngnlß machende, hat, befilldendm Umständen nach, »le 
A^nhic<ltlon^gews«»Hen, N«sl«uden l z Nov. ^765. Nach^j 



Nachtrag a6 No. 52. 

Anno 1766. Sonnabends den 3. May. 

Rachstehende Bücher sind zum Gebrauch der hiesigen Realschule, gebunden unh unges 
bunden nebst denen übrigen dahin gehörigen, in Wi l lhelm Gottlieb 

Korns Buchhandlung zu haben: 

Kurze Erläuterung einer in Kupfer gestochenen Vorstellung des Erdbodens, Kvo Berlin 1764 
l? sgr. 

Erläuterung einer in Kupfer gestochenen Vorstellung der Römischen Kayser, 8. Berlin, 1765. 
i z sgr. 

— — sinerin Kupfer gestochenen Chatte der Sächsischen Historie, 8vo Berlin, 1755 
23 sgr. 

^ — einer historischen Tabelle der allgemeinen Volkerhisiorie von Erschaffung der Welt bis 
auf Christi Geburt, 8 Berlin, 5756. 13 sgr. 

— — emer in Kupfer gestochenen Verstellung der biblischen G e W Berlin 5762» 
i z fg r . 

.— — einer in Kupfer gestochenen Vorstellung des Brandenburgischen Hauses, 8. Berlin 
1759 1 Rthl. 

Die Geometrie in Tabellestalso verfasset, baß die Theorie trach mathematischer kehratt vsrge-
getragen, und die Praxis auf dem Papier und im Felde, in deutlichen Exempeln gezeiget 
wird, mit 16 Kupfertafeln, 8. Berlin 1759. 23 sgr. 

Anweisung zur Kriegsbaukunst worinnen die Beschaffenheil nnd Anlegung, wie auch der An-
grifund die Vertheidigung der Festungen, Schanzen und Linien, vermittelst 22 hierzu dien¬ 
licher Kupfertafeln, nach Theorie und Praxis abgehandelt wi rd, 8. Berlin/ 1757 
25 sgr. 

Das Berlinische neu eingerichtete Schulbuch, 3 Theile, F.Berlin 1765. 2Z<gr. 

Die Glaubenslehren der Christen nach einer drey^chen Abhandlung zum Gebrauch der Schulen 
für vcrs6)iceene Klassen entworfen, 8. Berlin 1755. l^sgr.» 

Von ebendemselben das kleinere Werk, 8vo 5 sgr. 



kehrbuch, barinnen ein kurzgefaßter llnlerricht aus verschiedenen philosophisch-und matkem^ 

Desgleichen sind auch für die Catholische Seminaria in Schlesien, hier nachsiehende 
in Sagan, mit Erlaubniß der Obern, eingerichtete Schulbücher 

gebunden und ungebunden zu haben: 

A . B . C. Buchstabier-und Lesebuche!, nebß Vorrede, 8^ 
Ebendasselbe ohne Vorrede, 8. 2 i u. i halb.GM 

Römisch-CatholischerCatechlsmus für die iteClasse derKinder ilt benSchulen^ 8. 2 l ßalb.Ggp. 
. Catechismus für die2te Classeder Kinder in den Schulen, 8. iGgr^, 

Tabelle von der deutschen Orthographie der Rechtschreibung, zum Gebrauche derSckleNMe» 
Schulen, verfasset von Joseph Kauschke, ersten Lchrer der Saganischen E c h u ^ a X n 
Grundsätzender Sprachkunst des Hrn. Professor Gottscheds» auch von i w M ? H a ? 
sehen und gebllllget. Fol.. ' , - . ^ « ^ ^ 

Die Evangelien, wie sie von den vier Evangelisien Mattbao, Marco, kuca und Joanne ae^ 
schrieben worden,, nebst den Lectionen und Episteln die das Jahr hindurch in der C ä t k ^ 
schen Kirchegelesen werden,, 8 .764 12 sgr, <«ly«>,l-

Kurzgefaßte Rechen-Tabellen,, zum Gebrauche der Schlesischcn Schulen, Fol.. a-Ggr. 
Die Chrisilich-Catholische, Lehre in Liedern;, das ist: Catechetische Gesänge mm Gebrau^^. 

der Saganischen Schulen, mit einer Vorrede von der Absicht und dem Gebra..^. 
dieser Lieder- nebst einem Anhange einigec Lieder bey derheil« Messe, zur Prediat:c,? ,.?5 
bey Begrabnißcn. 8. i Ggr .ü pf., ' " ^ " " Ä l « . « . und. 

Ebendasselbe,, nebst dazu verfertigten Melodien, zGgr .6pf . 
A. B., C. Buchstabier- und kesebüchlein zum Gebrauche besonders der Oberschlessschen S c k , » ^ 

polnisch und deutsch verfasset, 8. a - G g r . ^ « . m ^ , 
Römlsch'CatholischerCatechismus für die ite und2te Classe der Kinder,, polnisch und deutsch 

8 z Ggr. ' ^ 
Polnische Tabelle zu Kennung terer Buchstaben, des Buchstabens und kesens, Fol. 21 Gar. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal^ Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in t v i l h . Got t l ieb R o r n s Buchhandlung am Rmge, ausgegeben, und 

sind auch aufallen Königs. Postämtern zu haben. 


